
k u r i e r . a tMittwoch I 26. Juli 2017 WIRTSCHAFT
11

VON FRANZ JANDRASITS

„Als sich Wien um den Sitz
der EU-Arzneimittelbehörde
EMA beworben hat, hat man
alsStandortauchkurzdieSee-
stadt Aspern überlegt. Aber
man ist schnell draufgekom-
men, dass es keine adäquate
StraßenverbindungzumFlug-
hafen gibt.“Walter Ruck, Prä-
sident der Wirtschaftskam-
mer Wien, sieht den Lobau-
tunnel–einTeilstückderWie-
ner Autobahnumfahrung S1
–alsnötigenAnreiz,umInves-
torennachAspernzubringen.

Derzeit kommt man nur
über das niederrangige Stra-
ßennetz in den neuen Stadt-
teil. Ruck: „Es ist eine neue
Straße geplant, aber für die
Anbindung brauche ich den
Lobautunnel.“ Derzeit stecke
das 1,9 Milliarden Euro teure
Projekt trotz positiver Um-
weltverträglichkeitsprüfung
in rechtlichen Verfahren fest,
der für 2019 geplante Baube-
ginn sei ungewiss.

Standortanwalt
Mehr Tempo und vor allem
Planungssicherheit wünscht
sich die Kammer auch bei
zahlreichen anderen Infra-
strukturprojekten in und
rund um Wien. Für die Be-
schleunigung der Genehmi-
gungsverfahren fordert
Ruck einen institutionellen

Ein Tunnel, eine Piste und viel Internet
Infrastruktur-Investitionen. DieWienerWirtschaftskammerhat achtProjekte identifiziert, diedenStandort stärken

Standortanwalt. Dieser soll
für die wirtschaftspolitischen
und arbeitsmarktrelevanten
Argumente eintreten. Außer-
dem soll er auf Planungs- und
Genehmigungsdauer achten:
„Die durchschnittliche Dauer
der Umweltverträglichkeits-
prüfung in Österreich sind 17
Monate. In Europa braucht
man im Durchschnitt nur elf
Monate dafür.“
– Lobautunnel Die Röhre ist
nur eines von acht Projekten,
die Ruck beschleunigen will.
Einschließlich des Lobautun-
nels geht es um Investitionen
von 7,6 Milliarden Euro, die
130.000 Arbeitsplätze schaf-
fen bzw. erhaltenwürden.
– 3. Piste Flughafen Wien Das
umstrittene Projekt, dessen
vorläufiges Aus vorerst vom
Verfassungsgerichtshof wi-
derrufen wurde, sei für den
Wirtschaftsstandort enorm
wichtig. Ruck: „Wenn Wien
weiterhin ein Standort für eu-
ropäische Konzern-Head-
quarter bleiben will, werden
wirdiesehöherenKapazitäten
brauchen.“Wichtig sei sie au-
ßerdem für den Tourismus.
Das 1,8 Milliarden Euro teure
Projekt würde während des
Baus eineWertschöpfung von
2,1Milliarden auslösen.
– Marchfeld-Schnellstraße S8
DieFertigstellungderVerbin-
dung zwischen dem Wiener
Außenring und der slowaki-

schen Staatsgrenze bei Mar-
chegg war ursprünglich für
2018geplant.Jetzt–kritisiert
Ruck – „beginnt man viel-
leicht2019mitdemBau“.Die
knapp 1,1 Milliarden Euro
teure Schnellstraße wäre ei-

ne schnelle Verbindung zwi-
schenWienundBratislava.
– Breitspurbahn Daswohl ehr-
geizigsteProjektistdieVerlän-
gerung der Bahn-Breitspur
von Russland bis nach Wien.
Ruck: „Das wäre ein Teil der
,NeuenSeidenstraße‘vonChi-
na aus und würde die Trans-
portwege nach Mitteleuropa
enorm verkürzen.“ Allerdings
gibt es noch keine Machbar-
keitsstudie und keine Finan-
zierungfüreineTrassevonder
Ostslowakei nachWien.
– BusterminalRelativbeschei-
den nimmt sich dagegen mit
50 Millionen Euro der Plan

für einen neuen Busterminal
aus. „Er wäre aber für Wien
als Tourismusstandort wich-
tig, weil das Reisen per Fern-
bus stark zunimmt“, drängt
Ruck aufRealisierung.
– Multifunktionshalle „Die
Stadthalle ist für einemoder-
neGroßstadtwieWienvielzu
wenig“, macht sich der Kam-
mer-CheffüreinezweiteMul-
tifunktionshalle in der Bun-
deshauptstadt stark. Das
würdezusätzlichGroßveran-
staltungennachWienlocken.
– S-Bahn-Ausbau Der Schnell-
bahn-Ring umWien soll wei-
ter ausgebaut, die Vernet-

zung der einzelnen Linien
verbessertwerden.
– Breitbandausbau Der ent-
scheidende Faktor für die
Wettbewerbsfähigkeit des
Standortes schlechthin ist
für Ruck der Ausbau des
Breitbandnetzes: „Es ist ei-
gentlich beschämend, wie
viele weiße Flecken es in
Wien auf der Landkarte für
schnelles Breitband noch
gibt.“ Mit rund einer Milliar-
deEuromüssedasBreitband-
netz bis 2020 flächende-
ckend auf eineGeschwindig-
keitvon100Megabit/Sekun-
de ausgebautwerden.
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22 Staaten, darunter die
USA, China, Indien und
Deutschland sowie die Euro-
päischeUnion(EU)an.

Initiiert wurde das Netz-
werkvomsogenannten„Club
der guten Milliardäre“ rund
um Microsoft-Gründer Bill
Gates. Er legte gemeinsam
mit 20Milliardärenwie SAP-
Mitgründer Hasso Plattner,
Virgin-Visionär Richard
Branson oder Alibaba-Grün-
der Jack Ma einen milliar-
denschweren Fonds auf, der
inErneuerbareEnergienund

saubere Energieversorgung
investieren soll. Gates inter-
essiert sich seit Jahren für
technische Entwicklungen in
derEnergiewirtschaftundin-

„Mission Innovation“. Österreich tritt internationalemNetzwerk für saubereEnergienbei
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te die RBI sogar mehr Risiko-
vorsorgen auflösen als sie
in Not leidende Kredite ste-
cken musste. „Die Richtung
stimmt“, sagenAnalysten. Für
dasGesamtjahrheißedasaber
nicht, dass der Halbjahresge-
winn einfach mit zwei multi-
pliziert werden könne. Beige-
tragen zur Gewinnsteigerung
hat auch der Verkauf von Not
leidendenKrediten.

An der Wiener Börse ha-
ben die vorläufigen Halbjah-
reszahlen zu einem Kurs-
sprung der RBI-Aktien ge-
führt. Die Titel stiegen bis
zum frühen Nachmittag um
6,08 Prozent auf 23,38 Euro.
Vom diesjährigen Hoch am
26. Mai sind sie aber noch
mehralseinenEuroentfernt.

ÜBERBLICK

Ost-Arbeitskräfte
strömen wieder ab
Rückkehr. DieAuswande-
rungausdenosteuropäi-
schenEU-Ländernnach
Westeuropadürfte ihren
Höhepunkterreichthaben.
LauteinerStudieder Immo-
bilien-BeratungsfirmaCol-
liers Internationalkehren
mehrMenschen indiese
Länderzurückalsabwan-
dern.Colliers sprichtvonei-
nem„Arbeitskräfte-Bume-
rang“.Grunddafürseienver-
besserteBedingungeninden
Heimatländern.Sowürden
steigendeLöhne, sinkende
Arbeitslosigkeitsratensowie
geringeLebenskosten im-
mermehrMenschendazu
bewegen, in ihreHerkunfts-
länderzurückzukehren.

WEITERE
MELDUNGEN

Müll-Entsorgung
wird digital
Saubermacher. Dassteiri-
scheEntsorgungsunterneh-
menSaubermacherhateine
AppfürdieMüllentsorgung
vonBaustellenentwickelt.
wastebox.biz sollnachden
VorstellungendesUnterneh-
mensdieEntsorgungswirt-
schaftgenausorevolutionie-
renwiebooking.comdie
Tourismusbrancheoder
UberdieTaxi-Unterneh-
men.Mitderneuen
Entsorgungs-Appkönnen
BaufirmendieEntsorgung
ihrerAbfälleorganisieren.
DigitalwerdenKundenund
Lieferantenvernetzt,die
Bestellungenwerdenandas
nächstgelegeneFahrzeug
gemeldet.

Österreich zapft bei der For-
schungsförderung globale
Finanzquellen an und tritt
dem2015bei derWeltklima-
konferenz in Paris gegründe-
ten Energieforschungsnetz-
werk „Mission Innovation“
bei. Die Allianz hat sich zum
Ziel gesetzt, denAusstieg aus
demfossilenZeitalterschnel-
lervoranzutreiben, indemsie
weltweitForschungsprojekte
finanziell unterstützt und
ErfahrungenmitneuenTech-
nologien austauscht. „Mis-
sion Innovation“ gehören

Energieforschung mit Kohle von Bill Gates
ELEKTROINDUSTRIE

vestierteunteranderemauch
inAtomkraft.

Infrastrukturminister
Jörg Leichtfried hofft, dass
Gates sich auch an heimi-
schen Energieprojekten be-
teiligt oder „österreichische
Produkte kauft“. Für die Teil-
nahme an „Mission Innova-
tion“ müssen jedoch auch
die staatlichen Förderungen
für Energieforschung erhöht
werden.Leichtfriedstellteei-
ne Aufstockung der Mittel
von zehn auf 24 Mio. Euro
jährlich inAussicht. – AST

SCHUHE

Übernahme-Deal am
Luxusgütermarkt

DasvorallemfürseineHand-
taschen bekannte US-Unter-
nehmen Michael Kors über-
nimmt die Luxus-Schuhmar-
keJimmyChoo–unddas,ob-
wohl Kors in der letzten Zeit
vor allemmit schwachenGe-
schäftszahlen für Schlagzei-
len gesorgt hatte. Der Trans-
aktionswertdesÜbernahme-
Deals liegtbei einerMilliarde
Euro. Das Käufer-Unterneh-
men legte dabei rund 230
Pence (umgerechnet 2,60 Euro)
proAktiebaraufdenTisch.

Schon im April hatte sich
der Luxus-Schuhhersteller
Choo – bekannt geworden
vor allem durch Lady Diana
und später die US-Serie „Sex
andtheCity“–selbstzumVer-
kauf angeboten. Zum dama-
ligen Zeitpunkt war das Un-
ternehmenanderBörserund
775MillionenEurowert.Ver-
glichen mit diesem Preis zur
Zeit der Ankündigung stieg
der Preis umeinenAufschlag
von 36,5 Prozent. Die mehr-
heitlichen Anteile an Jimmy
Choo lagen bei der Holding

JAB der deutschen Milliar-
därs-Familie Reimann. Diese
wolle sich jedoch verstärkt
anderen Konsumbereichen
zuwenden.

Schwäche inEuropa
Das letzte Halbjahr war für
Michael Kors besonders
schwierig. Im Mai rutschte
der Luxusmode-Hersteller in
den roten Bereich und der
Konzernumsatz im ersten
QuartalgingumrundelfPro-
zent auf 1,06MilliardenDol-
lar zurück. Ausschlaggebend
hierfür seien vor allem
schlecht laufende Geschäfte
in Europa und den USA. Die-
se konnten auch durch das
Marktwachstum in Asien
nichtausgeglichenwerden.

Einer Studie von
Bain&Company zufolge er-
hole sich Europa jedoch von
wirtschaftlicher Unsicher-
heitundnachlassendemTou-
rismus. Die Luxusgüterbran-
che rechne 2017 mit einem
Umsatzplus von bis zu neun
Prozent. Vor allem Kunden
ausChinawürdenandeneu-
ropäischenMarktgelockt.

Der Konzern Kors wolle
neben der Erweiterung des
Schuh-Geschäftsnunauch in
den Bereichen Kleider, Män-
nermode und am Online-
Markt expandieren. Das Ma-
nagement des britischen Un-
ternehmens Jimmy Choo
bleibeweiterhin anBordund
die operative Arbeit des Un-
ternehmens solle wie ge-
wohntweiterlaufen.

Aktie steigt. Die Raiffeisen
Bank international (RBI) er-
freut die Anleger mit einem
starken ersten Halbjahr. Der
Konzerngewinn hat sich ge-
genüber dem Vorjahreszeit-
raumauf 585MillionenEuro
mehr als verdoppelt. „Das ist
eine positiveÜberraschung“,
sagen Bank-Analysten. Sie
hatten mit deutlich weniger
Gewinnanstieggerechnet.

Hauptgrund für das gute
Ergebnis ist eine stark gesun-
kene Vorsorge für Not leiden-
de Kredite. Nur noch 75 Mil-
lionen Euro musste die Bank
im erstenHalbjahr für gefähr-
deteKreditebeiseitelegen,vor
einem Jahr waren dafür noch
403 Millionen Euro notwen-
dig. ImzweitenQuartal konn-

RBI überrascht Anleger
mit kräftigem Gewinnplus

HALBJAHRESBILANZ

Kammer-Chef Ruck: Mehr
Tempo bei Großprojekten

Seestadt Aspern: Neuer Stadtteil
ist noch schlecht angebunden

Hoffnung auf Fördergeld vom
„guten Milliardär“ Bill Gates

Jimmy-Choo-
Schuhe sind
vor allem aus
„Sex and the
City“ bekannt


